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Technische 
Regeln für  

Arbeitsstätten 

Schutz vor Absturz und  
herabfallenden Gegenständen, 

Betreten von  
Gefahrenbereichen 

ASR A2.1 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, Ar-

beitsmedizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Er-

kenntnisse für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder.  

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales bekannt gemacht. 

Diese ASR A2.1 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereiches die Anforde-

rungen der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln 

kann der Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforde-

rungen der Verordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss 

er damit mindestens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für 

die Beschäftigten erreichen.  
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Abb. 1 Absturzkanten und Absturzhöhen (h) 

h = senkrechter Höhenunterschied zwischen A = Standfläche bzw. der Absturzkante  

und B = Auftrefffläche 

3.3 Absturzhöhe im Sinne dieser ASR (siehe Abb. 1) ist der senkrechte Höhen-

unterschied zwischen der Standfläche der Beschäftigten an Arbeitsplätzen und Ver-

kehrswegen bzw. der Absturzkante und der angrenzenden tiefer liegenden ausrei-

chend großen und tragfähigen Fläche (Auftrefffläche). 

3.4 Abrutschen im Sinne dieser ASR ist ein unkontrolliertes Abgleiten von Be-

schäftigten bei Arbeiten auf geneigten Flächen (z. B. aufgrund der Neigung oder der 

Beschaffenheit der Standfläche) über eine Absturzkante.  

3.5 Absturzsicherung im Sinne dieser ASR ist eine zwangsläufig wirksame Ein-

richtung, die einen Absturz auch ohne bewusstes Mitwirken der Beschäftigten ver-

hindert, z. B. eine Umwehrung (siehe auch Punkt 3.7 Punkt 3.8) oder Abdeckung. 
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